
KEV 112.4
(B) BB SKR

Bewerbungsbedingungen für die Vergabe von Bauleistungen

Zum Verbleib beim Bieter bestimmt! Nicht mit dem Angebot zurückgeben!

Das Angebot muss schriftlich im verschlossenen Umschlag (auf direktem Weg oder per Post) eingereicht werden und 
an der dafür vorgesehenen Stelle unterschrieben sein. 

Hinweis

Der Auftraggeber verfährt nach der Sektorenverordnung (SektVO)

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bewerbers Unklarheiten, so hat er unverzüglich den Auftraggeber 
vor Angebotsabgabe schriftlich per Brief, Fax oder E-Mail darauf hinzuweisen.

Eine Leistung, die von den vorgesehenen technischen Spezifikationen abweicht, darf angeboten werden, wenn sie mit dem 
geforderten Schutzniveau in Bezug auf Sicherheit, Gesundheit und Gebrauchstauglichkeit gleichwertig ist. Die Abweichung 
muss im Angebot eindeutig bezeichnet sein. Die Gleichwertigkeit ist mit dem Angebot nachzuweisen.

1. Mitteilungen von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen

Enthält die Leistungsbeschreibung bei einer Teilleistung eine Produktangabe mit Zusatz "oder gleichwertig" und wird 
vom Bieter dazu eine Produktangabe verlangt, ist das Fabrikat (insbesondere Herstellerangaben und genaue 
Typenbezeichnung) auch dann anzugeben, wenn der Bieter das vorgegebene Fabrikat anbieten will. Dies gilt nicht, 
wenn er im Angebotsschreiben erklärt, dass er das in der Leistungsbeschreibung benannte Produkt anbietet. 

2. Form und Inhalt der Angebote

(1)

Alle Eintragungen des Bieters müssen zweifelsfrei und dokumentenecht sein.

(8)

(7) Erklärungen und Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der 
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.

Die Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw. sind mit höchstens zwei Nachkommastellen und ohne 
Umsatzsteuer anzugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss 
des Angebotes hinzuzufügen.

(6)

Das Angebot muss die Preise und die in den Vergabeunterlagen geforderten Erklärungen enthalten.

(5)

(4)

Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden.

2.1

2.2 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten Einheitspreise auf 
verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die von ihm geforderten Preise. Deshalb 
werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzelner Leistungspositionen in "Mischkalkulationen" auf andere 
Leistungspositionen umlegt, grundsätzlich von der Wertung ausgeschlossen. ¹)

2.3 Selbst gefertigte Abschriften oder Kurzfassungen des Leistungsverzeichnisses können verwandt werden. Das vom 
Auftraggeber aufgestellte Leistungsverzeichnis ist allein verbindlich.
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Bewerbungsbedingungen nach SektVO

2.4 Muster und Proben müssen als zum Angebot gehörig gekennzeichnet sein.

Beabsichtigt der Bieter, Angaben aus seinem Angebot für die Anmeldung eines gewerblichen Schutzrechtes zu verwerten, 
hat er in seinem Angebot darauf hinzuweisen.
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2.5

anzugeben. Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen (Technische Neben-

2.6 Angebote mit abweichenden technischen Spezifikationen

(1) Sind Nebenangebote zugelassen, dann ist deren Anzahl unter Nr. 2.2 im Angebotsschreiben - KEV 115.4 (B) Ang SKR - 

2.7

Sie müssen auf besonderer Anlage gemacht sein und als solche deutlich gekennzeichnet sein; die Nr. 2.1 Ziffer (2) bis 
(8) gilt entsprechend. 

(2)

(3)

Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.(2)

¹)

Elektronisch übermittelte Angebote mit Signatur im Sinne des Signaturgesetzes dürfen nur abgegeben werden, wenn 
dies in der Bekanntmachung oder in der Aufforderung zur Angebotsabgabe - KEV 110.4 (B) A SKR - ausdrücklich 
zugelassen ist. Andere auf elektronischem Wege übermittelte Angebote sind nicht zugelassen.

Nebenangebote

Wertung der "Mischkalkulationen" siehe KVHB-Bau Teil 0, Hinweise 0.2.2 Nr. 5.2

nach SektVO

angebote), sind auch ohne Abgabe eines Hauptangebotes zugelassen.BO
ORB
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Sind Nebenangebote zugelassen müssen die folgenden Bedingungen beachtet werden(3)

abgabe nachzuweisen. 

(5) Die Teilleistungen sind mit einer Positions-Nummer, einer Ordnungszahl (entsprechend dem vom Auftraggeber 
gewählten Standardleistungsverzeichnis oder -buch), einem Kurztext, der Menge, der Einheit, dem Einheitspreis und 
dem Gesamtbetrag darzustellen.

(6) Werden Teilleistungen des Hauptangebotes beeinflusst (geändert, ersetzt, entfallen, zusätzlich erforderlich), sind sie mit 
Mengenansätzen und Einzelpreisen aufzugliedern. Diese Aufgliederung ist auch bei Pauschalangeboten erforderlich.

(7)

KEV 112.4
(B) BB SKR

Beabsichtigt der Bieter, sich bei der Erfüllung eines Auftrages der Fähigkeiten von Unterauftragnehmern zu bedienen, muss 
er, zu dem in der Aufforderung zur Angebotsabgabe - KEV 110.4 (B) A SKR - genannten Zeitpunkt, im Vordruck - KEV 177 
AngErg NU EG - Art und Umfang der von Unterauftragnehmern auszuführenden Teilleistungen angeben.

Zum Nachweis, dass ihm die erforderlichen Fähigkeiten (Mittel, Kapazitäten) der Unterauftragnehmer zur Verfügung stehen, 
hat er, auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle und zu dem von dieser bestimmten Zeitpunkt diese 
Unterauftragnehmer zu benennen und mit dem Vordruck - KEV 178 AngErg NU Verpfl - entsprechende 
Verpflichtungserklärungen dieser Unternehmen vorzulegen.

(4)

entfällt

Andere Nebenangebote (z. B. abweichende Zahlungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in Verbindung mit einem 
Hauptangebot oder mit einem Technischen Nebenangebot zugelassen.

(8)

(3.1)

Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenden Leistungen eindeutig und erschöpfend zu beschreiben, die 
Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. Es müssen alle Leistungen erfasst sein, die 
zu einer einwandfreien Ausführung erforderlich sind.

2.9 Zur Bekämpfung von Beschränkungen des Wettbewerbs hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte zu geben, ob und auf 
welche Art der Bieter wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist. Dies gilt insbesondere für 
Bietergemeinschaften.

3.1

3.2

3.

Werden die Anforderungen der Absätze 2 bis 7 nicht erfüllt, dann werden die Nebenangebote von der Wertung 
ausgeschlossen.

(3.2) Sind Nebenangebote zugelassen, müssen sie die geforderten Mindestanforderungen erfüllen; dies ist mit Angebots-
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Unterauftragnehmer4.

5. Kosten

Für das Bearbeiten und Einreichen des Angebotes wird eine Entschädigung nur gewährt, wenn dies in der Aufforderung zur 
Angebotsabgabe ausdrücklich angegeben ist.

4.1 entfällt

- entfällt -

Bietergemeinschaften

Bietergemeinschaften haben mit ihrem Angebot eine von allen Mitgliedern unterschriebene Erklärung nach dem Vordruck

4.2.2

4.2 Vergabe ab Schwellenwert

Bei Nichtoffenen Verfahren werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst nach der Aufforderung zur 
Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmern gebildet haben, nicht zugelassen.

- KEV 175 AngErg Bietergem - abzugeben.
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